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Es ist deine Pflicht im Leben,


deinen Traum zu retten.


Amedeo Modigliani










Vorwort


Die Literarischen Quadrate der Mannheimer Abendakademie blicken auf eine langjährige Tradition zurück. Als Textwerkstatt der „Räuber '77“ in Mannheim gegründet, haben sie im Lauf der Zeit ihre Eigenständigkeit entwickelt. Mehrere Generationen von KursleiterInnen haben sie begleitet. 2018 wurde ein zweites Literarisches Quadrat in der Mannheimer Abendakademie gegründet, um einen alternativen Termin anbieten zu können.


Die Literarischen Quadrate sind ein Ort, an dem sich Autor-Innen über ihre selbst verfassten Texte austauschen. Alle Textgattungen und Genres sind willkommen, zum Beispiel Romane, Erzählungen, Kurzprosa und Lyrik. Die Texte haben zum Teil experimentellen Charakter. Die Kurse bieten einen Raum des Ausprobierens und Erfahrung-Sammelns, in dem die unmittelbare Rückmeldung aus vielen individuellen Perspektiven und Hintergründen auf die Texte möglich ist. Das macht sie so lebendig und wertvoll.


Die Diskussionen über die Texte erlauben ein breites Spektrum an Rückmeldungen. Es kommt uns nicht nur auf Verbesserungspotential an. In der Diskussion der verschiedenen Meinungen ist es möglich, Anregungen aufzunehmen, sie abzuwägen und so die eigenen Texte weiterzuentwickeln. Sie ergänzen die Erfahrungen mit den Texten und bereichern das eigene Schreiben. Jede Perspektive ist eine Bereicherung und öffnet den Horizont. Die Treffen werden von Brigitte Iffland und Michael Ockert organisiert und moderiert.


Am Ende eines jeden Semesters finden Lesungen in der Abendakademie zu Themen statt, die die Gruppen selbst entwickeln. Auf diesen können die AutorInnen ihre Texte der Öffentlichkeit vorstellen. So machen sie von Anfang an Erfahrungen mit Lesungen und vertiefen sie nach und nach. Die Texte der nachfolgenden Textsammlung wurden für die Lesung am 21. März 2023, dem Welttag der Poesie, geschrieben. Sie fand im großen Saal der Mannheimer Abendakademie statt und wurde von der Musik des ukrainischen Chors „Rushnyk“ begleitet.


Michael Ockert, im August 2023
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Brigitte Iffland



Hingerissen


Von der Allgegenwärtigkeit der Geschichten


rollen die Wörter


über den Asphalt,


kullern in die Ritzen,


in denen noch die Tropfen des letzten Regens glänzen.


Müde Väter schlürfen die letzten flüssigen Kräfte aus ihren Bechern.


Pagenköpfige Jungen schwingen das geraubte Schwert des Erzengels,


sie schneiden die Luft mit stolzer Hoffnung.


Versunken im Traum-Sein


lesen lockige Mädchen rosenbekleidet


in vielversprechenden Büchern.


Erkennen stapelt sich zuhauf,


zusammengeknotet von Entdeckerkräften


in behüteten Köpfen.


Hinter riesigen Brillen suchen Augen den Horizont.


Gebirge von ungewussten Liedern türmen sich hinter den Wolken.


Regenbogen lauschen in der Ferne.










Literaturpiraten


Zwischen die Zeilen zwängt sich ein brüchiges Boot.


Vom Hauch der Wörter berührt bläht sich das Segel.


Das Boot gleitet gen Osten.


Stumm lauschen die wortlosen Wesen.


Piraten erbeuten die Abenteuer der Literaten.


Ihre Schwerter schneiden Schätze aus den Sätzen.


Luftige Poesie schaukelt auf den Wellen


unter dem Kiel.


Schwärmende Fische sammeln sich


und lauschen.
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Renate Sinn



Zirkus Fantasia


Und die erste Liebe


Lilli ist begeistert. Endlich ist was los in diesem Kaff.


Sie lebt in einem Odenwalddorf mit 949 Einwohner, wo für Jugendliche wenig geboten wird. Sie hat ein Plakat auf dem Dorfplatz an der großen Linde über der knorzigen Holzbank entdeckt. Ein Zirkus preist sein Kommen an. Von Mitte bis Ende September will er auf dem Alten Mühlfeld gastieren.


Ein Zirkus! Und auch noch ganz in ihrer Nähe! Lilli wohnt nämlich mit ihren Eltern Gregor und Helene Kröner nebst Bruder Jonas am Alten Mühlfeldsockel. Sie hat also Gelegenheit, das Eintreffen der Zirkusleute zu beobachten. Das wird sicher ein Highlight.
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